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Vogelschutzwarte Steckby: 90 Jahre staatliche 
Anerkennung 

Die Staatliche Vogelschutzwarte Steckby bei Zerbst gehört zu den 

ältesten Naturschutzeinrichtungen Deutschlands. Sie wurde 1920 

gegründet und im Februar 1932 zur „Staatlich anerkannten Muster- und 

Versuchsstation für Vogelschutz" ernannt. Vorrangiges Ziel war damals, 

forstschädigende Insekten mit ihren natürlichen Feinden, vor allem 

durch die Anbringung von Nistkästen, zu bekämpfen, und dies 

wissenschaftlich zu begleiten.  

Heute ist die Einrichtung Teil des Landesamtes für Umweltschutz 

Sachsen-Anhalt und ihre Aufgaben sind erheblich umfangreicher. 

Neben der Bestandserfassung der Vogelarten in Sachsen-Anhalt und 

der Einschätzung ihrer Bestandstrends, gehören dazu die Entwicklung 

von Schutzstrategien für gefährdete Vogelarten, die Beurteilung des 

Einflusses von Eingriffen und Infrastrukturmaßnahmen auf die 

Vogelwelt, die Erfüllung internationaler Berichtspflichten, die 

Koordination der wissenschaftlichen Vogelberingung sowie die 

Information von Behörden und Bürgern zu allen Belangen des 

Vogelschutzes. Außerdem unterstützt die Vogelschutzwarte mit 

naturschutzfachlichem Sachverstand Schutz- und 

Wiederansiedlungsprojekte für gefährdete Vogelarten. 

Bei der regelmäßigen landesweiten Erfassung der Vogelbestände und 

der wissenschaftlichen Vogelberingung werden die vier Mitarbeiter der 

Staatlichen Vogelschutzwarte von etwa 400 ehrenamtlichen 

Vogelbeobachtern unterstützt. Für sie und andere Interessierte ist 

anlässlich des Jubiläums für September 2022 ein Tag der offenen Tür 

in der Vogelschutzwarte geplant.  
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Ihren Sitz hat die Staatliche Vogelschutzwarte im  

ehemaligen Pfarrhaus in Steckby im Landkreis  

Anhalt-Bitterfeld. Foto: Stefan Fischer 

 

Stefan Fischer, Mitarbeiter der Staatlichen  

Vogelschutzwarte, bei der Beringung einer jungen  

Wiesenweihe. Foto: René Fonger 


